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Absage der schulärztlichen Dienstbesprechung 
am 21. März 2020 

Informationen  zu SARS-CoV-2 für Schulärztinnen und Schulärzte 
 

Sehr geehrte Damen und Herren, 

sehr geehrte Direktorinnen und Direktoren, 

es wird ersucht, diese Mitteilung möglichst rasch Ihrer Schulärztin/ihrem Schularzt 

weiterzuleiten. 

 Unsere Dienstbesprechung am 21.3.2020 in der Bildungsdirektion wird abgesagt. 

Ersatztermin ist  -  wenn möglich - der  6.6.2020. 

Nächste Herbstdienstbesprechung ist für den 07.11.2020 geplant. 

 

 Die Schulärztinnen und Schulärzte der Bundesschulen mit AHS-Unterstufe haben in 

der Zeit, in der lediglich eine Betreuung an der Schule stattfindet, nach derzeitigem 

Stand regulär Dienst. Die Schulärztinnen und Schulärzte an reinen  

Oberstufenschulen (Jugendliche ab 14 Jahren) müssen im Rahmen ihrer regulären 

Dienstzeiten telefonisch für die Direktion erreichbar sein und wenn notwendig auch 

an der Schule zur Verfügung stehen.  Schulärztinnen und Schulärzte, die in der 

Betreuung eigener Kinder unabkömmlich sind melden sich bitte beim 

landesschulärztlichen Dienst.  
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Die Schulärztinnen und Schulärzte führen jedoch keine Reihenuntersuchungen 

durch, nur unbedingt notwendige Untersuchungen nach deren Ermessen.  

Die Schulärztinnen und Schulärzte haben die Direktionen bezüglich diverser 

Problemstellungen zu SARS-CoV-2  bestmöglich zu unterstützen insbesondere auch 

zu schulhygienischen Fragestellungen  bezüglich der Kinder, die in schulischer 

Betreuung sind. 

 

 im Fall einer Beauftragung durch die  Gesundheitsbehörde:  

Bundesschulärzte und Bundesschulärztinnen haben die Gesundheitsbehörden nach 

Beauftragung durch die zuständige Gesundheitsbehörde bei der Bekämpfung von 

Infektionskrankheiten in der Schule oder mit Bezug zur Schule zu unterstützen 

(Dienstvertrag für Bundesschulärzte/innen Anhang Punkt 4 und  

Schulärzteverordnung BGBl. II 388/2019  § 3 Abs.1). Bezüglich möglicher 

Probennahme (Abstrich)  siehe 2 Anhänge. 

Zusätzlich stellt die ÄK für OÖ auch ein Video zur richtigen Abstrichentnahme zur 

Verfügung (siehe auch aktuelle Infos unter www.aekooe.at) 

 

 Da Schulärztinnen und Schulärzte anderer Dienstgeber/Schulerhalter verschiedenste 

Dienstverträge haben, sollen sie sich mit diesem Schreiben an ihren Dienstgeber 

wenden. 

 

 Bundesschulärztinnen und Bundesschulärzte  wird dringend empfohlen, zu 

veranlassen, dass sie  ihre dienstliche E-Mailadresse auch auf ihrem privaten Handy 

verwenden können, um dringliche Mitteilungen des landesschulärztlichen Dienstes 

erhalten zu können. Anleitung dazu: Unter Handy „Einstellungen“ -> „Konten“ 

wählen -> „Konto hinzufügen“ -> „Exchange“ -> „E-Mailadresse hinzufügen“ -> 

Mailadresse eingeben -> Username und Passwort festlegen -> fertig, sonst um Hilfe 

in der Schule ersuchen. 

Ist das nicht möglich, ersucht die Landesschulärztin um Bekanntgabe einer privaten 

E-Mailadresse. 

 

 Bitte täglich aktiv  informieren unter www.aekooe.at, www.bmbwf.gv.at/corona, da  

sich die derzeit aktuellen Empfehlungen und Anordnungen schnell ändern können. 

Freundliche Grüße 

Für den Bildungsdirektor 

Dr. Gertrude Jindrich 

Elektronisch gefertigt 

Beilagen: Anleitung Probenentnahme Bild-Probenentnahme 

http://www.aekooe.at/
http://www.bmbwf.gv.at/corona



Probennahme zur SARS-CoV-2 Diagnostik an Schulen 


durch Schulärztinnen und Schulärzte   Stand 11.3.2020, nur auf Anordnung der Gesundheitsbehörde 
 


Wird ein Verdachtsfall an der Schule bekannt und die betreffende Person in einem Raum abgesondert und ist 


eine Probennahme laut Anordnung durch die Gesundheitsbehörde notwendig so kann  die Schulärztin/der 


Schularzt grundsätzlich   vom amtsärztlichen Dienst beauftragt werden,  ein Abstrich zu entnehmen. 
 


Die Rechtsgrundlage dazu bietet § 3 Abs. 1 und 2 der  Verordnung betreffend die Übernahme von Aufgaben der 


Gesundheitsvorsorge für die schulbesuchende Jugend durch Schulärztinnen und Schulärzte (SchulÄ-V), BGBl.  


II Nr. 388/2019. 
 


§ 3 Abs.1 lautet: Schulärztinnen/Schulärzte haben die Gesundheitsbehörden nach Beauftragung durch die 


zuständige vollziehende Behörde im Rahmen der Mitwirkung bei der Bekämpfung von Infektionskrankheiten 


zu unterstützen, sofern ein Verdachts-, Erkrankungs- oder Todesfall einer meldepflichtigen Krankheit 


aufgetreten ist oder ein Bezug zur Schule im Rahmen von Umgebungsuntersuchungen vermutet wird. 
 


Schulärztinnen und Schulärzte können in der Regel aber nur dann beauftragt werden, wenn sie an diesem Tag 


dienstlich in der Schule anwesend sind! 


Sie können nicht an dienstfreien Tagen  an die Schule zitiert werden, da sie in dieser Zeit anderweitigen 


dienstlichen Verpflichtungen nachgehen. 
 


Wie geht die Probennahme vor sich: 


Auf Anordnung des Amtsärztlichen Dienstes kommt das Rote Kreuz mit Abstrichmaterial samt genauer 


Anleitung und  Schutzausrüstung für die Ärztin/ für den Arzt an die Schule. 
 


Der Arzt zieht sich vor dem Raum, in dem die betreffende Person abgesondert ist, die Schutzausrüstung an 


(Schutzanzug, Handschuhe, Maske und Schutzbrille),  entnimmt 1 Abstrich laut Anleitung und übergibt diesen 


wieder dem Roten Kreuz, Abstrich soll beschriftet werden. Danach desinfiziert sich die Ärztin/der Arzt die 


Hände. Im Paket ist ein Zuweisungsschein enthalten, der von der Ärztin/dem Arzt ausgefüllt wird. Wichtig ist 


auch die Angabe von Name und Telefonnummer der Ärztin/des Arztes auf dem Zuweisungsschein. 
 


Der Verdachtsperson wird im Verdachtsfall sofort eine Schutzmaske übergeben. Diese muss jedenfalls bis zur 


weiteren Anordnung des amtsärztlichen Dienstes getragen werden und wird nur zur Probenentnahme 


abgenommen.  


Der Arzt zieht sich die Schutzkleidung direkt vor dem Zimmer wieder aus und übergibt diese unter 


entsprechenden hygienischen Bedingungen zur Entsorgung dem Roten Kreuz.  


Nach Beenden der Isolierung soll das Zimmer, in dem sich das isolierte Kind befand, gut gelüftet und gereinigt 


werden.  


Zur Reinigung sind herkömmliche chlorhaltige Reinigungsmittel ausreichend. Danach die Kontaktflächen und 


Türklinken mit Flächendesinfektionsmittel (partiell viruzid) behandeln. Das Zimmer bis zum nächsten Tag nicht 


benutzen.  
 


Name, Adresse und telefonische Erreichbarkeit des Arztes/der Ärztin  ist dem amtsärztlichen Dienst 


mitzuteilen. Der probenehmende Arzt ist  sofort vom Untersuchungsergebnis zu benachrichtigen. 
 


Keine Abstriche dürfen entnehmen:  


schwangere und stillende Schulärztinnen 


Schulärztinnen und Schulärzte mit chronischen Erkrankungen  


Ärztinnen und Ärzte mit sonstigen Einwänden nach Rücksprache mit dem amtsärztlichen Dienst  


 


Lagerung und Probentransport: Lagerung der Proben: Im Kühlschrank. Der Probentransport im 


niedergelassenen Bereich erfolgt durch die Rettung. 
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Indikation für die Laboruntersuchung:


• Tagesaktuelle Falldefinition 2019-nCoV bitte auf Homepage von Bundesministerium für Soziale, Gesundheit,
Pflege und Konsumentenschutz prüfen.
www.sozialministerium.at/Themen/Gesundheit/Uebertragbare-Krankheiten/Infektionskrankheiten-A-
Z/Neuartiges-Coronavirus.html


• Bei Verdacht mit der zuständigen Behörde Kontakt aufnehmen.
Symptomfreie Personen sollen nicht getestet werden!


WICHTIG:
• Die Probenröhrchen müssen korrekt und leserlich beschriftet werden!
• Die Probenröhrchen müssen korrekt und dicht verschlossen sein!
• Der Zuweisungsschein muss vollständig und leserlich ausgefüllt werden!


Informationen zu Probeentnahme:


Für die Labordiagnostik steht derzeit der Virusgenomnachweis per Polymerasekettenreaktion (PCR) zur Verfügung.


Für die PCR-Diagnostik sollte ein Abstrichtupfer (Nasen/Rachenabstrich oder Rachenabstrich) abgenommen werden


Für die molekularbiologische Diagnostik eignet sich am besten respiratorisches Material, welches mittels eines tiefen
Nasopharyngealabstrichs gewonnen wurde (biegsamer Tupfer; blaues Röhrchen; Bild 1).


Sollte ein tiefer Abstrich nicht möglich sein kann auch ein Rachenabstrich durchgeführt werden (Tupfer mit rotem Röhrchen;
Bild 2)


Bei Abstrichen ist zu beachten, dass für den Virusnachweis geeignete Tupfer verwendet
werden.


Die speziellen Tupfer (ESwab/Copan; siehe Bild 1 und Bild 2) sind für die Probeentnahme
bevorzugt. Sie bestehen aus einem Röhrchen mit 1 ml Amies-Medium und einem Nylon-
Flockfaser-Abstrichtupfer.


Diese Tupfer werden für die niedergelassenen Ärzte/Ärztinnen durch das Rote Kreuz zur Verfügung gestellt.
Es können jedoch auch andere Abnahmesysteme, die ein Virustransportmedium enthalten verwendet werden.


Notfalls trockene Tupfer mit kleiner Menge NaCl-Lösung; keine Gel-Tupfer verwenden!


   Update: 9.3.2020


   Labormedizinische Diagnostik bei Verdacht auf COVID-19


Bild 1


Bild 2
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Kontakt zum Labor:


Die Ergebnisse werden sowohl der einsendenden Ärztin / dem einsendenden Arzt als auch der Behörde mitgeteilt,
damit in der Folge notwendige gesundheitsbehördliche Erhebungen durchgeführt und Maßnahmen gesetzt werden können.
Um die Information so schnell wie möglich weitergeben zu können, müssen die Kontakt-Telefonnummern angeben werden.
Auch bitten wir Sie, einen Überweisungsschein beizufügen.


• Klinikum Wels-Grieskirchen
Institut für Hygiene und Mikrobiologie
Abteilungsleitung: Prim. Priv. Doz. Dr. Rainer Gattringer
Sekretariat (Annahmestelle) Tel.: +43 7242 41596248
E-Mail: mikrobiologie@klinikum-wegr.at


Probenannahmezeiten: Montag – Freitag: 07:00 – 17:00 Uhr
Proben, die bis 13:00 Uhr eintreffen, werden noch am selben Tag abgearbeitet


• Kepler Universitätsklinikum
Abteilung: Molekulargenetik und hämatologische Zytogenetik
Bereichsleitung: OÄ Dr.in Elisabeth Schreier MBA, LL.M
Technischer Leiter: Mag. Dr. Christian Paar
Annahmestelle Labor MC3 Tel: 0732/ 7680/83-1841
E-Mail: labor@kepleruniklinikum.at


Probenannahmezeiten: Montag bis Sonntag: 00:00 -  24:00 Uhr
Proben, die bis 13:00 Uhr eintreffen werden noch am selben Tag abgearbeitet


• Krankenhaus der Barmherzigen Schwestern Ried im Innkreis
Institut für klinische Pathologie, Mikrobiologie und molekulare Diagnostik Ried
Standortleitung: OA Dr. Milo Halabi
Annahmestelle/Kontakt: 07752-602-92406 (Halabi) oder Dw 92440 (Mol. Diagnostik)
E-Mail: milo.halabi@bhs.at


Probenahmezeiten: Montag bis Freitag 7:00 bis 16:00, Samstag 9:00 bis 11:00
Proben, die bis 12:00 eintreffen, werden wochentags noch am selben Tag bearbeitet


• Ordensklinikum Linz Elisabethinen
Institut für Hygiene, Mikrobiologie und Tropenmedizin
Fadingerstrasse 1
Zentrale Probenannahme:
Institut für Medizinische und Chemische Labordiagnostik (IMCL), 7 Tage 24h (Kernarbeitszeit 7:00 - 16:00)
Testung:
analyse BioLab
Regel-Öffnungszeiten: Mo-Fr 7:30 - 15:30 (Sa 8:00-12:00)
Proben die bis 10:00 (7Tage/24h intern) bzw. 13:00 (Sa-So niedergelassener Bereich/Transport Rettung)
eintreffen, werden am selben Tag validiert


Medizinische Leitung: Prim. Univ. Prof. Dr. Petra Apfalter
Fax:     +43-732-781991-30
Kontakt: +43-664-88548940
E-Mail: petra.apfalter@analyse.eu
www.analyse.eu


Ärztliche Auskünfte erteilt der diensthabende Mikrobiologe, erreichbar über den Portier: +43-732-7676-0
Anfragen zur Probenlogistik erteilt die zentrale Probenannahme +43-732-7676-3650 oder 3610
Für technische Auskünfte zur Testdurchführung steht das Team der Molekularbiologie der analyse BioLab unter
+43-732 781991 290 (Mo-Fr 7:30 bis 15.30) sowie +43-664-3935555 (Sa und So von 10:00 – 17:00) zur
Verfügung.
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Lagerung und Probentransport:


Lagerung der Proben: im Kühlschrank


Der Probentransport im niedergelassenen Bereich erfolgt durch die Rettung.
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